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[1656 v . Dezember 28 . 31 A

BEILAGE ZUM SCHREIBEN [VON HANS KASPAR THEOBALD AN ALT AMMANN
UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN2 ]

Gehört zu AH 105/140

”Den Hern kurtz zuo Prichten Wegen der frauw [ des Sigmund ] Spöndlenen
•t

[ =Spöndli sei . , Regula Wüest ] Reben [ in Wettingen ] die hat sy mir zu
kaufen geben aber mich umb ein guts höcher alls 800 R gesteingeret [ 1]
und mit guten Brieffen selbige zu . . . bezallen . dess wägen mich höchlich
bedurt

Wie Jch verschiner wochen zu Baden die Alten Restantzen abgericht Ein
guter friind von wettingen bi mir gewesen . Hat sich Höchlich ab der
frauwen verwunderet , das sy dörfe imb die Reben so vill forderen , dar-
bi gemeldet er wolte 2 Juhrten gar guter Reben Jetziger Zeit Jm Boden
und nit am Berg [ der Lägern gemeint ?] und Buchlen umb 600 R zu kauffen
finden.
Hiemit nit underlassen könen dem herrn zu Prichten welliches dem herrn

und der Gnedigen frauwen [Aebtissin von Frauenthal , Maria Cäcilia Hu¬
ber ] belieben welle der Spöndlenen Räben oder die 800 R die will ich
allso bezallen 600 R an einem Brieff bi Zeiger diss zu sechen und dan
will ich noch 100 R an einem Brieff geben und uf künftigen Osteren
[d . h . bis 1 . April 1657 ] 100 R an Bahrem gelt.
Diss zum Pricht statt hiemit an Jhrem belieben wellicher theill sey



wellend mich widerumb bi Zeiger diss Prichten . Soll aber hiemit dem
thusch Brieff ^ umb kein Pünctlin abgehn oder angegrifen sein.

Wan der Spöndlenen Reben sonsten verkauft werdend habend sy der Zug
darzu ."

1) Datum aus AH 105/140 erschlossen.
2 ) Theobald spricht hier Zurlauben als Vertreter der Stadt Zug , welche die

Kastvogtei über das Kloster Frauenthal innehatte , an.
3 ) 1656 tauschte das Kloster Frauenthal seine Güter in Rüschlikon und Bend-

likon mit Hans Kaspar Theobald gegen den sog . Frauenthaler - oder Wettin-
gerhof in Wettingen . Bei besagtem Tausch bot Theobald dem Kloster Frau¬
enthal zudem noch 1 1/2 Jucharten Reben in Wettingen an , die Regula
Wüest , der Witwe von Hptm . Spöndli gehörten , s . u . a . AH 93/95 und
AH 97/40.

4 ) B. AH 67/25

Original AH 105 , 311 v (aufgeklebt)
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